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Es ist wieder mal soweit 

Wir wissen einiges von den Leut. 

Wir versuchen dies alles lustig zu präsentieren 

drum tut Euch doch nicht genieren und zieren. 

Vielleicht hat‘s heuer gerade DICH erwischt 

mach bitte dazu ein fröhliches Gesicht. 



Querelen im Skiclub Valens  

Mit der Pensionierung des scheidenden Präsidenten Bertel ist es zu einem  

Radikalen Umbruch in der Vereinsführung gekommen.  

Dieser Wechsel ist leider nicht ohne Nebengeräusche über die Bühne gegangen.  

Für das Amt des Präsidenten bemüht sich bekanntlich seit Jahren der Gässlimichel.  

Für das freiwerdende Amt des berüchtigen Tschinnerboxers Bonikay, wurde ursprünglich 

im alten Vorstand Karsel Mühne vorgeschlagen.  

Der neue Vorstand war jedoch der Meinung, dass besagter Karcel Mühne gar nicht 

schreiben könne… aus diesem Grund wurde ihm das Amt des Revisors zugeteilt.   

Als Aktuar amtet neu ein unbekannter Namens Mac Donalds.  

Als Revisor musste jedoch zuerst der bisherige Revisor Pfanfred Miffner abgesetzt werden, 

da dieser dem neuen Vorstand zu «scharf» sei. Ihm sagte man, der Karsel Mühne wolle 

ums Verrecken seinen Posten, was zu Differenzen führte.  

Da Mühne und Miffner dem Vorstand darauf beide einen Korb erteilt haben, amtet neu 

der Gemeinde Flotflott aus Malausnien als Aktuar.  

Da der Tschinnerboxer noch im Vorstand mitplappern wollte, wurde er mit dem Amt des 

Beisitzers betraut.  

Als einziger aus dem alten Vorstand konnte lediglich der Kassier Supp Ramuel seinen Pos-

ten halten.  

(N.b.: Da am Dorffest 23 in der Festwirtschaft ein sehr minimer Gewinn erwirtschaftet wur-

de, sehe sich der Vorstand gezwungen, dieses Jahr die Preise für Getränke und Speisen 

zu verdoppeln…) 



Siloballen-boccia 

 

Bronzemedaille: 
Leider aufgrund Disqualifikation auf den letzten Podestplatz abgerutscht ist der Chachelige 

Bauer aus dem Vasöner Hinterdorf.   
Einerseits musste er wegen eines Frühstarts sanktioniert werden, da er schon vor dem 

Aschermittwoch seinen Versuch unternommen hatte.  Zum zweiten ist es gegen die Regeln, 
die Siloballe anstatt zu werfen oder rollen einfach schlecht anzubinden, damit man sie 

hoffentlich im Ragazerwald verliert. Die so entstehende Distanz wäre klar ausser Konkurrenz.  
Leider ist die Balle dann doch noch knapp am Anhänger hängen geblieben...  

 

Silber geht an: 
Kleberle Evin, dessen Siloballe immerhin eine Hauptstrasse überqueren konnte und durch ei-

ne treffsichere Landung punktete.  

Der Hergang: In Silo-Balen Gassaura, aufgrund der idealen Topografie Heimat dieser Sportart, 
hatte der junge Ballen-Profi einen Auftrag im Namen des Böden--Thoger Romann. Im Raum 
Sergeuris hat sich die frisch gepresste Siloballe, gerade aus der Maschine geschlüpft, selb-

ständig gemacht. Den Hang hinunter über die Hauptstrasse und direkt auf den Sitzplatz des 
Suldishof. Diese Treffsicherheit muss man erst mal erreichen  

 

Gewonnen hat den diesjährigen Wettkampf: 
Rühne Koger aus Vasönien für seinen ausserordentlich weiten Stoss der Siloballe über eine 

Hauptstrasse, Nachbars Wiese in einen Bach.  
Diese Distanz hat den Auschlag zum Sieg gegeben.  

 

Aber eines nach dem anderen:  

Dem triumpfierenden Ballen-Athlet ist von seinem Haufen in den Auen in Vättis eine Siloballe 
entwischt. Diese rollt elegant und unbeirrt durch den Wald, über die Hauptstrasse in die Wie-

se des Gamian Dort hinein. Doch stehenbleiben will das Ungetüm nicht einfach so, dazu 
braucht es nämlich den nächsten Bach. Die Kugel des Sieges war jedoch nicht sehr begehrt, 

weder Koger noch Gamian hatten Interesse, die Siloballe aus dem Bach zu bergen.  





… Gut (Z)Ding(g) Weile haben will.  

Ebenfalls ist es wahr, dass das Jahrhundertprojekt in Vasön-Zentrum 
endlich vor dem Abschluss stehe...  

… des Higgels Weggefährte Klingenschmied  

im Ragazrewald plötzlich stehen blieb. 
Er hatte die Akkuleistung berechnet zu knapp  

und musste so leider wieder die Strasse hinab.  



… die Bäuerinnen eine neue Vereinsjacke haben machen lassen. 

Die Stickerei sollte fremd vergeben werden, da ein Ehrenmitglied 

meinte, auf der Langwies würde dieser Auftrag nicht gerne  

angenommen werden. Dies, weil vor rund 30 Jahren eine  

Meinungsverschiedenheit bestand. 

     … die Bauabnahme des Tristeli-Weges durch die Bauherrschaft vor-
bildlich durchgeführt wurde. Man hatte aufgrund eines voll ausge-
lasteten Terminkalenders den Termin recht spät angesetzt, wodurch 
man zwar den Weg selber durch den Schnee nicht so gut sehen 
konnte.  Oder war es gar eine Abnahme der Touring Route, welche 
der Skiclub neu ins Leben gerufen hat?   



...uf dr Tschinnerbruck a Unfall isch passiart 
und d Fahrerin sich drfür geniart. 

Sie git eifach ah dr Polizei, 
dass dr Junior Coco gfahra sei. 

Lüüga hen aber churzi Bei, 
dass merkt denn au d Schmiar eis zwei. 

Der Jüngling uufgsuacht wo no im Bett isch gsii, 
wenn das nid isch a Alibi. 

...der Böda-Mech isch a pünktlicha Maa,  

isch fascht immer ziitig draa. 

Mit Ufstoh het er ger kei Müah, 

au wenn dr Flüüger goht ganz früah. 

Bim Check-In tuat sich aber offabara, 

dass er wider hei cha fahra. 

Dia Dama leit ihm nömli ind Ohra, 

dass de Flug isch planet erscht mora...   



...d Ortsgmeind im Gässlii hät a Bänkli bstellt  

und ma döt a speziells Design hät erstellt. 
D Farbgebig git ma wiiter uf Langwies in Uftrag,  

doch es chunnt scho a Telefon dr ander Tag. 
“Bisch Du sicher, sin dia Wappa nid verkehrt”, 

“Nei, dr Präsident hets genau so begehrt”. 
Wo denn das Bänkli goht zur Verwaltig, 

ischma nid glücklich mit der Gstaltig: 
Ds Schlössli muass cho an erster Stell 
und er noher de Vogel, de armi Gsell. 

D Farb abgschliffa und dä Fehler vernichtet, 
uf dr Langwies wird’s denn wieder grichtet  



… in Valens ein neuer Nachtwächter umhergeht, 
jemand anders macht Krach so spät. 
Ein Mohikaner-Geist mitten in der Nacht, 
welcher solch einen Lärm macht. 
Mit der Wirtin, seiner holden Maid, 
hatte er heute Abend Streit. 
Higgel möchte sich aber doch noch versöhnen, 
vielleicht gibt es noch einen Abend, einen Schönen. 
Schnell zu Quodera hin ihr zu huldigen 

und sich so in aller Form entschuldigen. 
Der Schatz auf dem Balkon aber bleibt stur, 
da gibt es eine Lösung nur: 
Schliesslich schon schön angeheitert, 
wird schnell das Haus angeleitert. 
Wenn ich so den Balkon kann erreichen, 
Werde ich mir ihre Gunst schon wieder erschleichen. 
Doch von der Idee kam er wohl doch noch ab, 
denn er zog plötzlich samt Leiter wieder die Wiese hinab. 



… der Muckni sen. neuerdings unter die Jäger ist gegangen, 
er ist einem ganz anderen Hobby verfangen. 
Mit Feldstecher ausgerüstet und voller Mut, 
er sich in sein Revier im Gigari aufmachen tut. 
Zu entdecken suchte er nicht etwa einen Bock, 
Nein, er hält Ausschau nach einem Rock. 
Viel mehr das, was darunter liegt, 
dafür er sich auf dem Stuhl verbiegt. 
Er erblickt den Poscha, der vor Kälte schont, 
das geduldige Ansitzen wird so reich belohnt. 

… die Mick Machi unter die Öko-Terroristen ist gegangen,  
beim Drachen steigen lassen hat sich derselbe im Strom verfangen. 
Wer konnte auch ahnen, dass bei diesem Wetter so schön, 
draussen im Freien geht wie wild der Föhn. 
Erst war das auch noch gut für den Drach‘, 
stieg dieser schliesslich höher als das Dach. 
Doch als er nicht mehr herunter wollte, 
man doch die SAK alarmieren sollte. 
Diese waren natürlich ohne zu Zögern sofort zur Stell, 
damit die Geisslein von der Xela wieder Strom hatten ganz schnell.  



Da tut ein kleiner Zeh aus Mucknis alten Socken frech frohlocken.  

In unserer Gegend hat es sicher noch Sockenstrickerinnen,  
dem Muckni kämme es gelegen.  

Damit er diese nicht kaufen muss im Lädeli,  
bitte abgeben in Valens im Städeli.  



Bim gelba Huss im Gässli sind hüür Kürbissa gwachsa-riesa gross!  

„Dia muassi ernta, wia mach i das bloss?“   

So zerbricht sich dia Meistergärtnerin der Kopf,  

„Wia sölli dia Dinger inabringa in da Kochtopf?“  

Der Tüali tuat nid lang studiera, 

er nünnt d Axt zum dia Kürbis transchiera.  

Dr Hüttni cha macha waser will, 

dr neu Präsi isch eifach nid still. 

De Wirt Verpflegig ins Tristali treit, 

und mit Kaffi vor dr Hütta parat leit.  

Dr Präsi wo a Hotelbetrieb erwartet,  

leider scho im Laufböda wartet. 

„Chasch dengga dass i ins Tristali laufi, 

liaber gohni mitem Sessel aufi“. 

Dr ganz Verein noch dr Bewirtig rüaft,  

dr Kaffi noch dem Schöna Tag unberüahrt.  

Weil der Bonikey keine Frau gefunden hat im Blick, 

versuch ich es jetzt mit einem anderen Trick.  

Da auch ich höre gerne Schlager,   

probiere ich mein Glück im Chnochagnager.  

Bin jung, hübsch und schlank,   

finde bei den Frauen einfach nicht den Rank.  

Wäre froh, wenn ich finden würde eine fesche Maus,  

das ledig sein ist langsam ein Graus.  

Ich bin kein blöder Stubenhocker,   

nimm es mit den Bräuten einfach etwas locker.  

Genug von meiner Person, jetzt ist gefordert das Frauenlager,   

bitte meldet Euch beim Chnochagnager. 



…  H O L Z I ,  H O L Z I ,  H O L Z  



Holzertag im Tristeli 

Dieses Jahr ausnahmsweise dem neuen Präsidenten nicht zu kurzfristig  
sondern gar nicht durchgeführt.   

Ende September bis Mitte Oktober konnte man sich nicht verrichten,  
Mitte Oktober bis Anfang November wegen Strassensanierung nur zu Fuss 

erreichbar. Danach wegen Schnee auch nicht befahrbar. 
 

Die Schuldigen sind schnell gefunden: 
Die Ortsgemeinde mit ihren unsäglichen Strassenarbeiten sind der Sünden-

bock und nicht etwa fehlende Motivation.  
Aber lieber Präsi, nicht verzagen, Jungmannschaft fragen. 

 

Was laut gelerntem Forstwart unmöglich ist, haben die tapferen Jungs  
vollbracht. Mit reiner Manneskraft eine Motorsäge mitgenommen und das 

vorbereitete Holz gerüstet.  

So konnte die Katastrophe abgewendet und doch noch im  
warmen Wasser Sylvester gefeiert werden.   



Der Kirchenpräsi Kilipp das Erntedankfest plant  

und nichts vom grossen Besucheransturm ahnt. 

Der Männerchor und ein paar zusätzliche Gäste, 

mehr bestell ich nicht, sonst gibt’s nichts als Reste. 
Es werden nicht nicht sehr viele Leute erscheinen, 

doch wenns etwas gratis gibt kommen doch mehr möchte man meinen. 



Die  Energ iewende  muss  nun gehen ganz  g schwind ,   

auf dem Grot könnte man dazu  ernten den Wind .  
Doch d Va lenser  öpp i s  drgega h ind ,  

so  g seht das  Pro jekt uus  in  ihrna stuura Gr ind :   

H o l z s c h n i t z e l  f üü r a  i s c h  m o d e r n ,  

f ü r  d a s  g i m m e r  ü sa r i  S c ha u bü n dt a  g e r n .  

B r u u c h t  j o  n u  e ts c h a  2 0  P r o z e n t ,  

d a s s  m i a r  f ü r  Ho t e l  u n d  B a h n  au  n o  P l a t z  h e n d .  

W i n n  z w i i t  w e g  b i s c h  t u a t  s i c h  dr  A h sc h l u s s  n i d  l o h n a ,  

w i n n  n ö ü ch  b i s ch  h e s c h  d r f ü r  d  E m i s s i o n a .  

I n  d r  I n d u s t r i e  u f  d r  G l a t t r ü t i  

a  z l a n g i  L e i t i g  d a s  b e d ü t i .  

A u  b im  F üü r w e h r d e p o t  c h ä m t i s  z t ü ü r ,  

so  m u a ss  h a l t  i n s  D o r f  d a s  S c h n i t z e l f ü ü r .  

F ü r  d i a  L ö ü s i g a  d r  n ö ü t i g  Z a s t e r ,  

s e g  s o w i e so  u f  d r  L a sa  i m  P f l a s t e r .  

B i m  S c hu a lh u u s  w i m m e r  d  A b g a s  n i d  h aa ,  

so  c h u n n t  h a l d  dr  s c h ü n sc h t i  B o u d a  d r aa .  

A  W u n d e r ,  d a s s  d i  J u n g a  n i d  H üüse r  t ü a n  b a u a  

u n d  s t a t t d e s sa  i n s  T a l  w e n n  ab ha u a .  

M a  m ö c h t  f a s c h t  m e i n a  da s  se g  d s  Z i e l ,  

ve r b r u u c h a  da s  Ba u l an d ,  m i a r  h in  j o  so  v i e l .  



GEMEIN(D)E 

NACHRICHTEN 

Gesperrt werde die Brücke wegen Sanierung,  

doch das war eine Lüge unserer Regierung.  

Was bei den Valensern für Entzürnung sorgte, 

da man sich das Bauwerk für Filaufnahmen borgte. 

Mitteilung der Pol. Gemeinde  

Unser Abfallminister möchte der Bevölkerung von Valens mitteilen, dass in den drei Con-

tainer im Kehrichtpalast, ausschliesslich Gebührensäcke der Gemeinde entsorgt werden 

dürfen. Momentan ist es leider so, dass ausschliesslich normale Kehrichtsäcke entsorgt 

werden…  

Mit der Kontrolle wurde ein scharfer, pensionierter Walliser betraut.  

Wir hoffen, dass diese Weisungen flottflott eingehalten werden.  

Gesucht: Grosszügige Ortsgemeinde als Arbeitgeber  

Da die Valenser mir nach dem Alpsommer einfach Wasser und  
Strom abgestellt haben, suche ich nun eine weniger geizige Alp.  
Die Erwartung dabei ist, dass ich bei rund 100 Tagen als  
Alphirte die Hütte 365 Tage gratis nutzen darf.  

Informationen bitte an Alphirte Winterbenzin. 



Mit dem bisherigen Stelleninhaber wurde ein Streit vom Zaun 
gebrochen, weil dieser nicht in Gerstenhausen bleiben wollte. 
Wahrscheinlich ist es schon nötig, dass man bei einem solchen 
Betrieb in unmittelbarer Nähe wohnt, schliesslich könnte ein 
Notfall passieren wie z.B.  

- Das Licht wird am Abend nicht ausgeschaltet  

- Ein Fenster wurde offen gelassen  

- Ein Lehrer hat sich ausgesperrt  

- Der Hellraumprojektor braucht eine neue Glühbirne  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Umso erstaunlicher, dass in 
der neuen Stellenanzeige 
nur noch der Wohnsitz im 
Taminatal und nicht mehr in 
Pfäfers vorausgesetzt wird. 

  

Und jetzt ist GÖPFertori 
plötzlich eine Abwarts-

wohnung verfügbar..?? 



Gesucht: Eine neue oder gebrauchte Schaufel.  

Grund:  Wir möchten das Trottoir von der Weide bis zu  
unserem Stall nicht  wieder verschissen sehen.  

Statt mit dem Trottinett wollen wir in Zukunft mit einer  
Schaufel hinter dem Vieh hinterher trotten.  

Für jede Spende sind dankbar Fam. elrebE  

Die Firma Tiefruppbau wird dieses 
Jahr ein Toi-Toi anschaffen. Der Chef 
möchte nicht, dass seine Büetzer 
Chreberli und nebuR in der Langgasse 
in Malausnien den Gletschergarten 
verschiffen.   



Mol nebanand, mol hin-
deranand, aber vor allem 
geganand. Aber es git  
sicher gnuag zutua wenn 
dr Bertel ds Laub immmer 
schön in Weg blöseret  
damits dr Bonikey unda 
wider usi bloosa cha. 

Mol hindari, mol füri, mol ger ni. Die 
Spuren vom fleissigen Hinsitzen oder 
übereifrigem Weg-räumen??  

Der Gemeindige Amman weiss mehr 
darüber. 

Mol ufi, mol abi, mol 
siitli…  

Oder was dia 2 Steil-
hang-Maschinischta  
drzua meinen?? 

Arbeitstag Valens-Tourismus  

 

Am offiziella Beschäftigungs vom Touri-Verein wird  
wacker gschaffet! 



…wenn der Teig mit seiner Maus eine ganze Nacht im Auto vor der eigenen Haustüre 

verbringt, weil sie nach einem medizinischen Eingriff nicht Treppen steigen kann.  

Sogar wenn die Maus dann aufs Hüüsli muss, ist Teig zur Stelle und trägt sie in die 

Wiese und zurück zum Nachtlager.  

Der Fonibaz versucht sein 
Glück neuerdings über die 
Blick-Singlebörse. Er ist ja 
nicht anspruchsvoll, aber 
u50 sollte sie dann doch 
nicht sein. Wär super, wenn 
sie eine Wohnung oder Haus 
hätte mit einer Indoor-

heizung und WC. (Suscht 
müands uf’m Tschinner no 
es Toitoi ufstella. Es bruucht 
nämlich zerscht en Steamer 
im neua Heim, dr Junior cha 
jo bim Brüader ufs WC... ) 

LiEbe IST... 



… wenn dr Chachli dr Frau und dr Schwiegermuater im Gigari go helfa goht  
Bi dem wichtiga Ahlass dorfi nid cho ds spot.  

D Schwögari vom Berg sich als Taxi ahbüta tuat, 

dr Willig Kellner denkt das chunnt nid guat. 

Dia Frau het a Maa und au Nochwuchs, 

so chunnt dia nid pünktlich usem Huus. 

I reisa liaber in eigener Sach,  

mit Juniors Töffli locker das schaff. 

Aber in Vättis isch fertig, spinni anart?  

Das Töffli will nümma, verbii isch dia Fahrt. 

Schnell dr Schwögari brichta: I chuma gliich mit Diar, 

go hola muasch mi aber nid ds Vasön bi miar. 

… wenn man sich hin und wieder und nochmals wieder streitet  
und dann doch gemeinsam den Weg nach Paris bestreitet.  



Ab nach Holland in die Ferien denkt man sich im Duonig-Schindelhaus  

und fährt mit Frau, und Tochter samt Anhang in die Welt hinaus. 

Dort angekommen findet jeden Tag ein neuer Ausflug statt, 

doch das Tempo auf der Autobahn hat man bald mal satt. 

Eine Warnung vor den Blitzer, ganz gerissen, 

damit sie deren genauen Standort wissen. 

Doch was die beiden Fahrer nicht haben bedacht, 

dass man in Holland Streckenkontrollen macht. 

Wenn die Warnung ganz energisch piept, 

man sich erst in die Messstrecke hinein begibt. 

So merkt Mann erst dass es ihn hat breicht, 

Wenn ihn Hause täglich Post erreicht. 



Die Gigari-Wirtin mal Nachschub braucht  

und eine Grosse Menge im CC kauft. 
Auf einem Wagen hat es schon keinen Platz mehr, 

so muss in der Not halt ein zweiter her. 
Bei der Kasse bezahlen und zum Auto hinaus, 

kurz darauf klingelt das Telefon zu Haus. 
Die Tochter nimmt ab und muss erfahren, 

dass die Chefin ohne zweiten Wagen ist abgefahren. 
Im CC ganz kundenorientiert, 

wird das Wägeli im Kühlraum deponiert. 
Man könne es über Nacht dort stehen lassen, 
im Gigari konnte man sein Glück kaum fassen. 

Schaut Euch an, meinen Grind, nicht vom Holzen und den «Respen»,   

nein mich haben verstochen diese blöden Wespen.  

Wegen dieser blöden Stecherei, 

muss ich pausieren mit der geliebten Jägerei.  

Der Grind geschwollen, das Auge «zua»,   

Wespen ausräuchern werde ich sicher nie mehr «tua». 

Oberjäger Mäuri   



Dr Güggsli het gseh, dass ... 

… dr Chuck H. Norris Gerania het transportiart, 
doch vor Valens ischs denn passiart. 
Will dr Helmi vom Gas nid will drab, 
laden sich dia Gwächs vo selber ab. 
Uf dr Stross vor Eberles Stall 
liggen etz dia Bluama all. 

… der Märti ufem Glattiis het gschmissa,  
er drbei a ganzi Barriera het mitgrissa.  

Ma cha nid drvo, wird’s müassa melda  

An dena Ort filmt ma jo Tata vo sottig 

Helda  



… Nebur und dr Chrischti im Sergeuris wercha müan   

und für a Betonplatta schala tüan.  
Dia Schalig wunderbar funktioniara tuat,   
bim Usschala hebt si denn aber ds guat. 

Ob am Chrischti sini Muskla wagger?  

Oder eher dr Nebur mitem Bagger! 
Ma weiss bis hüt nid was zum Ziel het gfüart,  

nu dass d Schalig jetz isch demontiart. 

… der Zavi und sein williger Schwiegersohn im Gigerwald Bäume fällen 
ohne den Förster zu informieren. Das Ganze sei als Weideräumung zu 
definieren!  

Der Wiederholungstäter  

Dem Märti isch wiederamol dr Moscht usganga,  

dia mol isch er mit sinem Göppel am Flumserbärg 

verhanga.  

Es söll niamert merka, drum tuat er em alta Kolleg 

telefoniera, 

der tuat ihm promt 2 Kanischter Moscht uffi trans-

portiera. 

Dr Güggsli gseht halt doch fascht alles.  



 

 

Sahras Chrigl beim Suldis die Schneeräumung übernimmt, 
aber nur wenn auch die Ausrüstung stimmt. 

Die Maschinen vom Bauer will er schnell wieder versorgen, 
lieber einen rechten Traktor vom Käppeli sich borgen. 

So beginnt er mit der Räumung ganz munter, 
doch der Chlapf will nicht mehr hoch nur runter. 

Mit dem Hof-eigenen Gefährt heraufgezogen, 
ist der Stolz des Chrigl dann bald verflogen. 
Besser als gross und Pferdestärken zu hauf, 

sind die Kleinen, dafür mit Schneeketten drauf. 

Advent, Advent, kein Lichtlein Brennt! 

Gesucht wird das Fenster Nr. 17! Doch vergebens.  

die Gäste kommen vorbei und sehen nur oh nein!?  

Kein Fenster, kein Wirt!  

So müssen sie gehen, ganz bestimmt,  

zum Nachbarhaus zu einem Drink.  

Die Fensterstreiker erfahren geschwind,  

die Gäste sitzen bei Bettina bestimmt.  

Die Moral aus der Geschicht: 

Zwei Termine an einem Tag geht nicht!!  



Immer früher Beginnt der Weihnachtsrummel  

Auch die jährliche Weihnachtsbaumausgabe wird immer früher.  

Nur Schade dass dann bereits an Neujahr nichts mehr vom  
Immergrün zu sehen ist.  



Verschlüsselte Nachrichten! 

Am Katthias Mohler sini Kandra im Vorarlberg Feria macht, 
a paar Tag Wellness, es isch a Pracht. 

Doch gad ahcho vorem Hotel, 
isches plötzlich ganga ganz schnell. 

Dr Autoschlüssel fehlt, das isch schlecht, 
Wohi isch de Choga echt?  

Suacha nützt nüt dr Ersatz muass si haa, 
de bringt ihra denn vo Vättis dr Maa.  

So cha D Kandra d Feria gliich no gnüssa  

und beruhigt dr Charra gschlüüssa. 
Doch schöni Ziita gön schnell verbii, 

so isch das Wellness bald dahii. 
Ufem Heiweg lütet plötzlich ds Telefon 

Dia Vorwahl isch doch vom Montafon?  
Dia Dama vom Hotel verzellt ganz nett, 

dassma uf ihrem Parkplatz a Schlüssel gfunda hett. 



Ex Hüttenwart und Chef vom Material  

sich nicht einfach so davon stahl. 

Dem Nachfolger noch kräftig unter die Arme greift, 

damit dieser zu einem guten Hüttni heranreift. 

So hatten die beiden wieder im Lager einen Einzatz, 

das Material richten und verstauen ratz-fatz. 

Plötzlich bemerkt der Steini ganz erstaunt,  

die Schlüsselanlage ist heut wohl übel gelaunt. 

Eine ganze Zeit lang ausprobieren, 

doch der Badge will nicht funktionieren. 

Und zum Schluss die Moral von der Geschicht: 

Der Kaffeeschlüssel vom Gschäft öffnet das Depot nicht    



Festschrift zum letztjährigen Dorffest  

  

A Hüpfburg isch jetzt ds ersta Mol drbii, 
dia Idee isch cho vomna Genie. 
Das isch a Spass für jedes Chind, 
au wenns scho grauet ufem Grind.  
 

Liaber Fäscht fiira als fescht schaffa, 
für d Arbeit hets gnuag ander Affa. 
Aber a wichtigi Uufgab i erfülla muss, 
ds Organisiara vomna Shuttle-Bus. 
Will i aber au das ha vergessa, 
tuat ds Taxi fascht dr Gwinn uffressa. 

Cha etz dr Vorstand gratis Essa und suufa  

Gschiider zahlemer, choschtet jo nid a Huufa. 
Eina haltet nid viel vo dem Beschluss  

und suacht uf d Bar im andara Zelt duss.  
Dr Barmann nid ganz kooperativ tuat, 

plötzlich lauft us ds Barmanns Nasa Bluat  
Tja Gwaggli, wenn einem blöd chunnsch vor 2 Fraua, 

wird er zwunga sii, diar uf dr Zinka ds haua. 

Aufruf an alle Taminataler, Gründet eine Firma, macht Euch selbständig!!  

Um die alten Weiber auf der Bühne zu bezahlen sind wir dringend auf spendierfreudige 
Unternehmer angewiesen. Sogar wenn u nur ein paar Siloballen pressen tust fragen 
wir Dich als Sponsor an. Gerne schon ab einem Jahresumsatz von ein paar hundert 
Fränkli sagen wir nicht nein.  

Ganz ohni Wüssa Sponsor vo dem Fescht, 
isch dr Hubertus, das git ihm dr Rescht. 
Wia lösemer das, wia büügemer das grad, 
dr Aktuar vum Tschinner weiss a guata Rat. 
Ds Inserat bliibt im Füahrer, aber zahlsch nid ii, 
ds letscht Johr ischs schliasslich anderscht uma gsii. 



Silvester fiiret ma gfälligscht ufem Tristali-Säss  

Und a warms Bad isch do nu standesgemäss.  

Dr neu Hüttni isch abem alta Hot Pot nid so entzückt, 

drum saget er de in ganz chliini Stück  

Etz muass a neua hera aber nid ganz so gross, 

aber rundi Sacha berechna, wer macht üs das bloss. 

De Pool fasst fascht soviel wia dr alt, 

etz wird das Wasser denn huara chalt. 

Aber es tuat besser als d Kritiker hen denkt, 

drfür het dr Erbauer no ds Natel drii versenkt... 
 

SILVESTER IM TRISTELI - nur für echte Bergler!!! 



Jägerlatein 

Im Laufböden traf man sich vergangenen Herbst zum Pfefferessen.  

Als wäre es gestern gewesen hat der Hausherr die Geschichte nicht vergessen.  

Ein einziges Mal nur die Büchse hat gekracht., 

dann hätten die jungen Jäger den Bock nach Hause gebracht. 

Doch plötzlich ein schwitteriger Gast den Wirt erschreckt, 

mit dem was er seinem Teller entdeckt. 

Unter dem Pfeffer, eine riesen Sauerei, 

Kugeln und Schrot, alles voller Blei. 

Welcher Schütze hat denn dieses Tier geschossen  

und dabei wohl nicht recht getroffen  

Der Chef nimmts persönlich, geht in die Küche zu reklamieren  

und sofort alle pfeffrigen Bestellungen stornieren. 

Doch da kommt aus des schwitterigen Mund 

endlich die erleichternde Kund: 

„Das was da eben aus dem Pfeffer gekugelt, 
hab ich heimlich reingemogelt.“ 



 

Tatort Valens – Wolfskrimi und ehrliche Bürger  

Vergangenen Sommer wurde ein verletzter Wolf gesichtet. Ein unbescholtener 

Bürger sah dies und machte mittels Bildmaterial Meldung an den Wildhüter. Da 

der Wolf langsam weiter zog und der Zeuge auch eine Arbeit hat, trennten sich 

die Wege wieder. Doch was für ein Krimi wäre das schon ohne Verbrechen und 

Schuldigen??  

So hatte man bei den Schrotern die Idee, man könne aus dem Zeugen sicherlich 

auch einen Täter machen. Als er ganz überraschend zu Hause nicht aufzufinden 

war, erhärtete sich der Verdacht. Doch war den Webstüblern dann irgendwann 

auch klar, dass man tagsüber doch noch einige Leute am Arbeitsplatz aufsuchen 

müsste. Als dann der Zeuge gefunden war, wurde er vernommen, als hätte er et-

was verbrochen. Das Verhör dauerte sage und schreibe anderthalb Stunden.  

Das nächste Mal wird man sich nicht nur im Schlössli zweimal überlegen, so ehrlich 

zu sein...  

 

 

 

 

 

 

Es stellte sich Ende November (!!) heraus, dass es sich bei der Krankheit um eine 

Blei-Unverträglichkeit handelte. 



Hesch gwüsst? 
 

Dass da Vättner ihri Fahna git ds denka?  

Unds dia ab und zua verkehrt tüan ufhenka?  

Das seg nid ds erschta Mol passiart.  

Dr Güggsli hets schnell registriart.  

 

Dass grad hinder Vasön a neua  

Nacht-Parkplatz für da Tscheeseree isch 

errichtet worda?  

 

Dass d Mechaniker für da Ölwechsel a spezielli Technik tüan ahwenda?  

Und dass es bim falscha Öl bös chönnt enda.  

 

 



 

Dass bi dr Tüüfbaufirma in dr Kiesgruab 

immer no dr Senior d Bewerbigsgspröch 

tuat füahra?  

 

Dass ma im undara Sarganserland immerno ds 

Gfühl het, d Jäger chönnend Läsa?  

A kugelsichari Weschta wär gwüsser  

eher a Lösig...  

 

Dass ma im Duonig no altmodischi Parksensora hät?  

 

Dass ma dr Ahänger sött guat befestiga? Infos chunnsch über zmitzt ds Vasön under dr Stross...  



 

Dass in Valens drüber gstritta wird, ob 

ma Leitiga dörf gseh wia bim Zualauf 

oder besser gär keini uma sin wia bim 

Ablauf?  

 

Dass Dr Schwattari dr Schleuderkurs grad underem Wasserhüüsli ds Pfäfers absolviart het?  

Dr Expert isch denn noher gruafa worda zum Bewerta und zum Berga.  

 

 

Dass es ds Vadura a neui  

Spezialität gäb?  

 

Dass dia Wort vom Chnochagnager  

Sich reimend mitem Gruass vo da SÄNAGER?  

 

Dass dr Märti vum Gschäft schöni Kalender hät? 

Wenn d Mama sich im Datum vertuat gseht er 

denn scho dass sie sona Kalender bruucht...  






